
"Werktätigen im sozialistischen Wettbewerb auf 
die volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Aufgaben konzentriert. Das ist eine der wich­
tigsten Voraussetzungen für die allseitige Er­
füllung des Volkswirtschaftsplanes.
3. Die Grundorganisationen erziehen ihre Par­
teimitglieder dazu, auf allen Gebieten des ge­
sellschaftlichen Löbens als Vorbilder zu wir­
ken, weil sie sich dadurch das Vertrauen der 
Werktätigen erwerben.
In der Mitgliederversammlung erfolgt der Mei­
nungsstreit darüber, wie jedes Parteimitglied 
die tägliche Überzeugungsarbeit leistet. Hier 
erhält es Ratschläge, wie es sie weiter verbes­
sern kann. Diese demokratische, konstruktive 
Aussprache iim Parteikollektiv ist zugleich ein 
wirksamer Hebel zur parteimäßigen Erziehung 
der Genossen und zur Stärkung der Kampf­
kraft der Grundorganisationen.

Niveau hängt vom Leitungsstil ab
Immer wieder betonten die Genossen in der 
Diskussion, daß der Erfolg der Mitgliederver­
sammlungen von vielen Faktoren beeinflußt 
wird. In hohem Maße entscheidet darüber be­
reits die Parteileitung durch die Art und 
Weise der Vorbereitung. Für unumgänglich 
wird gehalten:
— In der Parteileitung muß rechtzeitig eine 

Verständigung -über das Ziel der Mitglie­
derversammlung erfolgen.

— Aus eigener Erfahrung wissen die Diskus­
sion steilnehmer, daß ein formales Wieder­
geben der Parteibeschlüsse nicht den Er-

. fordernissen entspricht. Die beste Hilfe ge-

ben die Mitgliederversammlungen, wenn es 
die Leitung versteht, die Beschlüsse über­
geordneter Leitungen auf die Situation im 
Bereich der Parteiorganisation anzuwenden.

— Konkrete Anwendung der Beschlüsse erfor­
dert jedoch eine genaue Kenntnis der realen 
Lage. Für die Parteileitung bedeutet das, 
systematisch das Leben in den Parteigrup­
pen und die Entwicklung der Genossen zu 
verfolgen .sowie ständig die Meinungen, 
Hinweise und Vorschläge der Werktätigen 
kennenzulemen.

— Der Großteil der Diskussionsteilnehmer be­
mängelt, daß Mitgliederversammlungen 
häufig enden, ohne exakte Beschlüsse zu 
fassen. Dabei wird auf die Notwendigkeit 
hingewiesen, in der Parteileitung Maßnah­
men vorzubereiten, die der Mitgliederver­
sammlung zur Beschlußfassung vorgelegt 
werden. Auf diese Weise werden gemein­
sam. diskutierte Probleme zu verbindlichen 
Aufgaben für alle Mitglieder und Kandi­
daten.

— Niveauvolle Mitgliederversammlungen vor­
zubereiten, erfordert nicht nur die Kollek­
tivität der Parteileitung, sondern der ge­
samten Grundorganisation. Das bedeutet, 
daß alle Parteigruppen hierbei mitwirken 
und die Genossen entsprechend ihren Fä­
higkeiten einbezogen werden.

Persönliche Verantwortung
Das Leninsche Prinzip der Kollektivität der 
Leitung schließt die persönliche Verantwortung 
ein. Nicht wenige Genossen sprechen sich ge­
gen eine einseitige Anwendung dieser Norm des

gen, da wird heiß diskutiert, ge­
rauft, es werden Vorschläge zur 
Verbesserung der Parteiarbeit, 
zur politischen Arbeit mit den 
sozialistischen Kollektiven ge­
macht, da wird kritisch über un­
zureichende Arbeit mit den Men­
schen diskutiert. Genossen tre­
ten auf, die sich sonst zurück­
halten. Da sprechen die Genos-

sen noch lange davon, daß diese 
Versammlung „dufte“ war und — 
„Menschenkinder, ist der Ge­
nosse ... aufgetreten, so kenne 
ich den gar nicht. . D a s  sind 
die Mitgliederversammlungen, die 
mit Hilfe vieler Genossen vor­
bereitet wurden. Dann werden 
persönliche Gespräche geführt, 
Problemdiskussionen finden statt, 
in den Parteigruppen wird die 
Thematik der Mitgliederver­
sammlung behandelt. Aber, das 
muß ich sagen, diese Mitglieder­

sammlungen erfordern in der 
Vorbereitungsphase einen gro­
ßen Zeitaufwand, doch er lohnt 
sich.

Unsere Schlußfolgerungen sind, 
jede Mitgliederversammlung so 
vorzubereiten, daß sie zu einem 
Forum der Auseinandersetzung 
und Erziehung für alle Genos­
sen wird.
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